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 Aktuelles 

 



3 3 

Überblick 

 

• Integrität 

• Korruption 

• Risiko und Risikoanalyse 

• Prävention  

• Prävention von Match-Fixing 

• Beispiele 
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 Integritätenon 

Allg. Definition: 

Übereinstimmung der persönlichen Werte mit dem 

eigenen Handeln 

 

• Definition reicht nicht für Öffentliche Ämter  

• Integrität und Transparenz 

• Institutionelle und persönliche Integrität 

• Verhaltensstandards und rechtliche 

Rahmenbedingungen = Integritätssystem 
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 Korruption 

Definition Transparency International: 

Missbrauch anvertrauter Macht zum eigenen Nutzen 

oder Vorteil 

 

• Geber und Nehmer 

• Kein offensichtliches Opfer/Kein Schaden erkennbar 

• Langsame Entwicklung („Anfüttern“) 

 =>Risiko wird unterschätzt  
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 Risiko und Risikoanalyse 
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 Prävention 

• Prävention zielt auf zweierlei 

– Fehlverhalten verhindern 

– Negative Folgen mindern 

• Prävention schützt zweifach 

– Mögliche Verursacher 

– Verantwortliche - Organisation -  Führungspersonal 

• (Haupt)-Gefährdungen im Sport 

– Doping  

– Match-Fixing 

– Gewalt  

– Sexueller Missbrauch 
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Prävention von Match-Fixing 

Sportwetten 

• Kriminelle von außerhalb (Geber) 

• Manipulation durch Insider – Spieler, Schiri (Nehmer) 

Sportliche Gründe 

• Einseitig absichtliches Verlieren 

 

Kein Match-Fixing ohne Beteiligte aus dem Sport 

• Handlungsmöglichkeit 

• Handlungsverpflichtung 

 => Sport ist verantwortlich für Prävention  
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Prävention von Match-Fixing 

Mehr als Regeln aufstellen 

 

• Analyse struktureller Rahmenbedingungen (Risiko) 

• „Tone of the Top“  

• Information – Schulung 

• Hinweisgebersystem 

• Funktionierende Kontroll- und Sanktionsmechanismen 
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Prävention von Match-Fixing 

Spieler sollten:  

- Regeln kennen und verstehen 

- Risiken (er)kennen 

- Mit schwierigen Situationen umgehen können  

- Hilfsangebote kennen 

 

Offizielle sollten: 

- Hintergrundinformationen haben 

- Eigene Verantwortung kennen 

- Spielern helfen können 
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Prävention von Match-Fixing 

Ziel: Match-Fixing verhindern 

Aber: keine Garantie 

 

Ziel: Negative Folgen mindern 

– früher entdeckt – frühere Aktion möglich 

 

Prävention als verantwortungsbewusste Führung 

Prävention zum Schutz des Fußballs 
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Beispiele 

Gemeinsam gegen  

Spielmanipulation 
 

Projekt des DFB/DFB  

(mit Unterstützung von TI, BZgA, VdV) 

www.gemeinsam-gegen-spielmanipulation.de  

 

 

Staying on Side: How to stop Match-Fixing  
EU-Projekt mit EPFL/DFL und TI  
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Fragen und Diskussion 
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Herzlichen Dank! 


